
Woltwiescher Siedler küren drei Könige

Zur traditionellen Nacht-
wanderung hatte die Sied-
lergemeinschaft Woltwie-
sche Kinder und Erwachse-
ne eingeladen. Erneut wur-
den Tonnen-, Dauben- und 
Bodenkönig ermittelt.

WOLTWIESCHE. Mitten auf dem 
Festplatz waren zwei Pfosten 
aufgestellt, zwischen denen in 
drei Metern Höhe ein Seil ge-
spannt war. In der Mitte des 
Seiles hing eine geschmückte 
Tonne. Mit Absperrseilen 
wurde eine Gasse gebildet, die 
unter dem Seil mit der Tonne 
durch die Pfosten führte. 

Doch zunächst begrüßte 
Vorsitzender Kurt Zänsch die 
40 Kinder, deren Eltern, Groß-
eltern und weitere Dorfbe-

wohner. Von der Feuerwehr 
begleitet, ging es sogleich auf 
die Nachtwanderung in die 
nähere Umgebung des Ortes. 

Die kleineren Kinder waren 
bei dem Spiel Schuh-Puzzle 
gefordert. Dabei sollten sie 
ihre Schuhe ausziehen, auf ei-
nen Haufen werfen und drei 
Schritte zurücktreten. Nun 
wurden die Schuhe gut ver-
mischt und auf Kommando 
sollten sie aus dem Haufen 
ganz schnell ihre Schuhe wie-
der herausangeln und anzie-
hen. Auf dem Festplatz ange-
kommen, konnten sich die 
„Nachtschwärmer“ bei selbst-
gebackenen Stockbrot, Stock-
würstchen und kostenlosen 
Getränken von der langen 
Wanderung erholen.

Danach ging es zum lang er-
warteten Höhepunkt des 
Abends, dem Tonnenabschla-
gen. Das Spielfeld war von 
Strahlern schon hell erleuch-
tet. Die Spielregeln: Jedes 
Kind muss sich einen passen-
den Knüppel aussuchen, durch 
die Gasse laufen und mit voller 
Kraft gegen die aufgehängte 
Tonne schlagen.

Das Spiel geht so lange, bis 
das letzte Stückchen Holz ab-
geschlagen ist. Das Kind, das 
das letzte Stück Holz vom 
Tonnenboden abschlägt wird 
Bodenkönig. Wer die letzte 
Daube (Bauch der Tonne) ab-
schlägt, wird Daubenkönig 
und wer das letzte Stück vom 
Tonnendeckel abschlägt, wird 
Tonnenkönig. mic

Traditionelle Nachtwanderung gut besucht / Schuhpuzzle und Tonnenabschlagen fordern Kinder 

Bei der Nachtwanderung (von links): Vorsitzender Kurt Zänsch, 
Tonnenkönig Paul Schaare, Daubenkönig Henning Burgdorf, 
Bodenkönig Julian Kerz, Vorstandsmitglied Siegfried Wild. privat

Lange Haftstrafen 
für Diebesbande

Den Mitgliedern der Die-
besbande, die auch im Raum 
Peine ihr Unwesen trieb, 
drohen teilweise lange Haft-
strafen – obwohl sie sich ge-
ständig zeigten. Ein 39-Jäh-
riger aus Salzgitter, dessen 
Wohnung Treffpunkt der 
Bande war, bestreitet weiter 
die meisten Taten.

BRAUNSCHWEIG. Drei Mitglie-
der der auch für einen Ein-
bruch beim Wedtlenstedter 
Verkehrsunternehmen Mund-
stock verantwortlichen Bande 
sollen hinter Gitter. Für die 32 
und 33 Jahre 
alten Männer 
forderte 
Staatsanwalt 
Markus Hem-
me-Pelzer 
gestern vor 
dem Landgericht Braun-
schweig Haftstrafen zwischen 
drei und viereinhalb Jahren.

Mehr Milde zeigte der An-
klagevertreter für die 29-Jäh-
rige, die die Männer zu den 
Tatorten gefahren hatte. Für 
sie plädierte er auf eine 22-mo-
natige Bewährungsstrafe.

Die Beschuldigten hatten 
gestern ihre Beteiligung an 
insgesamt 15 Einbrüchen in 
vier Bundesländern gestanden. 
Bei den ihr zur Last gelegten 
Taten sei die Bande „raffgie-
rig, rücksichtslos und maßlos 
vorgegangen“, erklärte Hem-
me-Pelzer. 

Die Beute habe insgesamt 
fast 130 000 Euro betragen. 
Hinzu kämen die erheblichen 
Schäden an Gebäuden, Treso-
ren und Kassen, sagte der An-
klagevertreter und betonte: 
„Die jetzt geforderten Strafen 
liegen an der unteren Schmerz-
grenze!“

Ob das Gericht die Sache 
auch so sieht, wird sich am 
Montag zeigen. Dann wird das 
Urteil verkündet.

Für die Richter ist der Fall 
damit aber nicht abgeschlos-
sen. Am Donnerstag kommen-
der Woche setzen sie die Ver-

handlung ge-
gen den fünf-
ten 
Angeklagten 
fort.

Der 39-Jäh-
rige, dessen 

Wohnung in Salzgitter Treff-
punkt der Täter war, bestritt 
gestern trotz der belastenden 
Aussagen seiner Mitbeschul-
digten die Beteiligung an der 
Mehrzahl der ihm zur Last ge-
legten Delikte.

Damit habe der Mann ver-
mutlich einen Vorteil verspielt, 
den die anderen Bandenmit-
glieder genutzt hätten, sagte 
der Vorsitzende Richter Wil-
fried Knieriem: „Das Gericht 
fühlt sich jetzt nicht mehr an 
die Zusage gebunden, Sie im 
Falle eines umfassenden Ge-
ständnis zu höchstens vier Jah-
ren Haft zu verurteilen.“ jkr

Landgericht: Urteil am Montag

Menschen 
vor 
Gericht §

ZWEIDORFER HOLZ. Leicht ver-
letzt wurde eine Autofahrerin 
gestern Vormittag bei einem 
Verkehrsunfall auf der Auto-
bahn 2 zwischen der Raststätte 

Zweidorfer Holz und der An-
schlussstelle Watenbüttel. Nach 
Angaben der Autobahnpolizei 
erlitt die Frau einen Schock. Die 
linke Fahrspur musste nach dem 

Unfall gesperrt werden. Der 
Verkehr in Fahrtrichtung Berlin 
staute sich teilweise auf mehre-
ren Kilometern zurück bis zur 
Anschlussstelle Peine. mic/cb

Unfall auf A 2: Kilometerlanger Stau

Bettmar feiert Volksfest – trotz Freischießen in Peine

BETTMAR. Offenbar ist Peine 
für Bettmar keine ernsthafte 
Konkurrenz: Denn die dortige 
Kulturgemeinschaft lädt aus-
gerechnet an diesem Wochen-
ende – dem Start des Freischie-
ßens in Peine – zum Volksfest 
ein. Drei Tage lang soll gefei-
ert werden.

Das Festprogramm startet 
am morgigen Freitag um 17 
Uhr mit dem Abholen der al-
ten Majestäten am Festzelt in 
Begleitung des Spielmanns-
zugs Salzgitter-Heerte. Gegen 
19 Uhr ist ein Festgottesdienst 
in der Kirche geplant, an-
schließend geht’s zur Kranz-
niederlegung zum Ehrenmal 
und von dort aus weiter zum 
Festzelt, wo wiederum um 20 

Uhr die offizielle Eröffnung 
stattfindet. Der Abend wird 
von der Schützenkamerad-
schaft gestaltet, die ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiert. Geplant 
sind die Königsproklamation 
und Darbietungen der örtli-
chen Vereine. Im Anschluss 
legt Diskjockey Otti auf.

Weiter geht’s am Sonnabend 
um 14 Uhr mit dem Familien-
nachmittag, an dem die Bort-
feld-Bettmarer Blasmusik 
spielt. Begleitet vom Fanfaren-
zug Solid Brass Braunschweig 
startet die Festgemeinde um 
18.30 Uhr zum Scheibenanna-
geln zu den neuen Majestäten. 
Um 20 Uhr beginnt der Fest-
abend. Die Cheers Partyband 
spielt zum Tanz auf, um 21.30 

Uhr präsentieren „Die bösen 
Schwestern“ eine Comedy-
Show. 

Am Sonntag, 9 Uhr, wecken 
die Mitglieder der Kulturge-
meinschaft und der Spiel-
mannszug Heerte die Bettma-
rer. Das Frühstück im Festzelt 
beginnt um 10.30 Uhr. Für 
Unterhaltung sorgt die Grup-
pe Bayrisch 3 mit ihrer Show 
die „Lederhosen-Gaudi“.

Auch wenn die Bettmarer 
keine Rücksicht auf Peine neh-
men, so sehen sie zumindest in 
der Fußball-WM Konkur-
renz. Damit alle das Deutsch-
land-Spiel gegen Argentinien 
sehen können wurde das Schei-
benannageln von ursprünglich 
17 auf 18.30 Uhr verlegt. mic

Kulturgemeinschaft bietet drei Tage volles Programm / Schützenkameradschaft feiert 50-jähriges Bestehen

„Die bösen Schwestern“ präsentieren eine Comedy-Show. privat 

Das Service-Team hat viel zu 
tun. oh

Rallye-Fahrer 
schwitzen 
RECZ/ POLEN. Temperaturen 
von 20 Grad im Schatten ver-
langen derzeit des Service-
Teams des Motorsportclubs 
Wendeburg alles ab, das die 
Wendeburger Fahrer Eike 
Mundstock und Christina 
Gartung bei der Offroad-Ral-
lye Dresden-Breslau begleitet.

Im Strecken-Tagebuch 
schreiben sie: „Nachdem um 
23.45 Uhr unser Ziel, ein ehe-
maliges Militärgelände in Po-
len, erreicht war, musste noch 
das Camp errichtet werden. 
Um 6.30 Uhr hieß es aufste-
hen, um dem Unimog die rich-
tige Bereifung zu verpassen. 
Um 8.30 Uhr mussten Eike 
und Tina einen etwa 30 Kilo-
meter entfernten Kontroll-
punkt gefunden haben, um 
ihre Startposition einnehmen 
zu können. Ein Rundkurs war 
wieder angesagt, bei dem es 
um Geschick und Navigation 
ging. Das Service-Team konn-
te in dieser Zeit verschnaufen 
und sich auf weitere War-
tungs- und Reparaturarbeiten 
vorbereiten.“ web

LESERBRIEFE

Traurige Kinder 
– muss das sein?
Zum Aufnahmeverfahren 
an der Integrierten Gesamt-
schule in Lengede schreibt 
ein Leser aus Lengede:

Zu den neuesten Bemühun-
gen der Eltern, deren Kinder 
nicht an der Integrierten Ge-
samtschule angenommen wur-
den, doch noch eine Möglich-
keit zu schaffen um eine weite-
re Klasse einzurichten, kann 
ich nur meine Bewunderung 
aussprechen.

Von den Eltern der nicht an-
genommenen Kinder aus dem 
Einzugsbereich der Integrier-
ten Gesamtschule Vöhrum 
hört man, zumindest in der 
Öffentlichkeit, nichts. Woran 
liegt es?

In Vöhrum konnten 66 Kin-
der nicht angenommen wer-
den. Ähnlich sah es in Lenge-
de aus. Hier war für 50 Kinder 
kein Platz mehr. Diese Zahlen 
sprechen, meine ich, für sich. 
Der Elternwille geht ganz klar 
in Richtung IGS und somit 
tendenziell zur zweigleisigen 
Schullandschaft. Warum ver-
weigert sich die Landesregie-
rung dieser Erkenntnis? Wer 
das Buch, Treibhäuser der Zu-
kunft, gelesen hat, wird wissen 
wie Schule zukünftig auszuse-
hen hat. 

Aufbau von flächendecken-
den IGS-Standorten und 
Gymnasien. Nur so kann man 
dem Aschenputtel-Syndrom, 
die schlechten ins Kröpfchen 
die guten ins Töpfchen, entge-
genwirken.

Für den Landkreis Peine 
würde ich mir wünschen, dass 
sich die Eltern aus dem Raum 
Wendeburg für eine dritte IGS 
stark machen. In Lengede hat 
es sich fast zwei Jahre hingezo-
gen bis die zweite IGS im 
Landkreis Peine mit der Ar-
beit beginnen konnte.
 RÜDIGER LAMPE
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